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Der heilige Eyprian über das ebe des errn.
Eine atriſtiſche Unterweiſung

Von Regierungsrath IDr Jo In  EL Univerſitäts Pro ſſor II Prag
Dritter el Pra  he Vorſchriften.

Es folgen nunmehr praktiſche orſchriften, daß nach dem
Vorbilde des Herrn oft, für Alle, nit geſammeltem Geiſte, wahr
haft, mithin auch werkthätig und 3u gewiſſen Zeiten des age und
der Nacht (ten ſolle Dieſe Vorſchriften bilden den ritten bder
abſchließenden E der Abhandlung Cap 8 —3 Ver
anlaßt Ur die erhabene Kürze des Gebetes, „welches ott gelehrt
l, verwei der heil Cyprian 0 zunächſt auch bei der bewunderungs⸗
würdigen Art und Weiſe de Herrn, IEnne ehre E urz zuſammen⸗
zufaſſen „Das Wort Gottes, unſer Herr Jeſus Chriſtus, kam eben

die Welt, elehrte und Ungelehrte, Menſchen von eiden
Geſchlechtern und von jedem 4 zu zu ammeln und
llen ſeine Heilsvorſchriften zu verkünden“ darum chon der Prophet
die erhabene Kürze ſeiner Lehrmethode vorausgeſagt habe mi den
Worten „Kurze ede wird ott prechen auf dem ganzen Erd
kreiſee 4⁰ 2 Chriſti Lehrweiſe zeig ebenſo von ſeiner Güte 3u den
Menſchen, Vle von ſeiner göttlichen Majeſtät

Als der Heiland lehrte, as das ewige Leben ſei, EL
das Geheimni des Lebens mit großartiger und göttlicher Kürze
die Worte zuſammen „Dies aber iſt das Ewige Leben daß ſie
Dich erkennen den llein wahren ott und den Du geſendet haſt
V

N

eſum Chriſtum 1⁰

Als EL aus dem Geſetze und den Propheten die größten Gehote
hervorhob agte Er ſo wunderbar einfach als bündig „Der Herr
dein ott iſt Ein Herr du ollſt den errn deinen ott lieben
aus deinem ganzen Herzen und Aus deiner ganzen (CelE und Aus
deiner ganzen 1 Das iſt das er Gebot und das zweite iſt
dieſem glei Du ſo deinen (  en lieben wie dich elbſt
dieſen zwei Geboten äng das Geſetz und die Propheten 14 0
nd wiederum „Alles was ihr wollet daß euch die Menſchen un
das ue auch ihr ihnen Denn das iſt das Geſetz und die Propheten 11 5

elch' unnachahmbare Präciſion! deſſen nicht allein mit
orten ondern au durch die 90 lehrte uns der Heiland beten
14 das Muſter der Betenden betete oft wie die
Evangeliſten eri  en 309 ich die zurück;
hinaus auf den Berg durchwachte die Nacht VJ.
3u cten „Wenn Uun Er betete der ohne Sünde war um wie

1) Ca ſai 99 un Alſo eitirt die
Stelle der heil Cyprian in Cap Vgl Matth ff Mare 12

Matth
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viel mehr nüſſen die ünder beten?“) „Der Herr betete und flehteaber nicht für ſich, denn um as hätte Eu, der Schuldloſe, für ſichceten ſollen? ſondern für Unſere Sünden, wie auch ſelber
erklärt, benn EL àu Petrus ſagt „Sieh, der Satan hat verlangt,
euch zu ſieben wie Weizen: aber habe für dich gebetet, daß dein
Glaube nicht abnehme.“) N hierauf bittet den ater mit den
Worten: „Doch nicht für dieſe allein ich, ſondern auch für
jene, E ur ihr Wort an mich glauben wer den, amit alle
Eins ſeien.. „Große Güte und Liebe des errn hinſichtlich unſeresHeils, daß EX, ni zufrieden, uns nit einem Ute zu erlöſen,
für uns üherdies auch noch betete!““)

Alſo ru der Heilige aus und weist unmittelbar darnach hin
auf das Verlangen des betenden Heilandes, CS mögen le Eins
ein, gleichwie der C und der Sohn Eins ſeien. „Dar⸗
aus kann erſehen, wie er Derjenige ündigt, welcher die
Einheit und den Frieden zerreißt, nachdem der Hewr hiefür gebetet
hat, da EL U  7 daß die Zwietracht nicht i n's ReichGottes Ommt. Nur das Gehet u der Einheit iſt ott wohl
gefällig; 8 iſt zuglei auch ein Gebet für Ile

ebrigens muß das Gebet, Oll eS wirkſam ſein, Herzen
kommen; wir müſſen mit ganzem Herzen dabei ſein, jeden fleiſch
en, rdiſchen Gedanken verſcheuchen. Um daran zu erinnern, daß
man beim Gebete nichts anderes, als allein an ott den errn
und das, was bittet, denken ſolle, rufe auch der Prieſter
(in der heil Meſſe) der Gemeinde 3u  6 „Aufwärts die Herzen!“
(Sursum corda]) worauf das antworte „Wir erheben ſie zum
Herrn“ Abemus 20 Dominum). „Das Herz ſoll dem Widerſacher
ver chloſſen ſein und ott allein offen ſtehen“, auf daß wir nicht
„Anderes im Herzen haben und Anderes auf der Zunge „Was
iſt das Ur eine Läſſigkeit, beim Gebete geiſtesabweſend zu ſein und
von ungehörigen und unheiligen Gedanken ſich beherrſchen 3u laſſen!“
„Wie kannſt du verlangen von ott erhört 3u werden, da du dich
ſelber nich br „Das heißt die ajeſtät Gottes beleidigen

das Et mit den Augen U  en iInd mit dem Herzen chlafen“
wo doch der Chriſt mit dem Herzen wachen ſoll, ſe das
Auge ſchläft, „wie von der Kirche geſchrieben ſteht, die Im
ltede ſpri ꝗ ſchlafe aber mein Herz

Die Betenden en ferner nicht mit „Unfruchtbaren und
nackten Bitten“ zu Ott kommen, ſondern mit dem Gebete auch
gute Werke, Faſten ud Almoſen, verbinden. Da Gehet ohne 1
Erke geeignet, die Huld Hottes 3u erwerben; ES gleicht

Ca 2 Lue 22 3＋ V  51  ban 1 2 4 Cap
Ebenda. 90 Ho el Cap
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dem unfruchtbaren Baume, der ausgehauen und in's Feuer geworfen
ird arum unterweist die göttliche Schrift und ſagt „Gut
iſt das ebe mit Faſten und Almoſen.“) So habe auch der Engel

Hauptmann Cornelius geſprochen „Cornelius, deine Gebete
und Almoſen ſind emporgeſtiegen Gedächtniſſe vor 0
So agte auch der rzenge raphae dem Tobias, daß deſſen
Gebet vor ott gebracht habe, ei ELr elze Thränen gewein und
von der Mahlzeit aufgeſtanden ſei, die Todten 3u begraben.“)
So rmahne auch ott durch den Propheten Iſaias alſo „Löſe
jeglichen Knoten der Ungerechtigkeit, hebe auf den erſtickenden Druck
übermächtiger Forderungen, Erla die Zerſchlagenen zur Ruhe und
vernichte jede ungerechte Verbriefung. Brich den Hungrigen dein
rot und obdachloſe Arme ühre In dein au Wenn du einen
Nackten ſiehſt, ſo kleide ihn und entziehe dich nicht von deinem
eiſche (nämlich von dem, der enn enſch iſt, wie du) Dann wird
hervorbrechen dein Licht wie die Morgenröthe und deine Beſſerung
wird chnell aufgehen, und vor dir wird deine Gerechtigkeit hergehen
und die Herrlichkeit Gottes wird dich umgeben. Dann wir du
rufen, und ott wird dich erhören, und während du noch redeſt,
wird EL agen „Siehe, da bin c h19 „Denn Vũ  *.  emand der
Armen ſich erbarmt, ſo leiht btt auf Zinſe und wer den
Geringſten gibt, chenkt 65 Gott, opfert geiſtiger Weiſe ott ieb
en Wohlgeruch.

Was ſ

leBli die Zeit de Gebetes anbetrifft, ſo ſoll der
Chriſt vor allem die von Alters her beſtimmten Gebetszeiten, nämlich
die dritte, und neunte Stunde erz, Sext und bOn beob
en; denn „dieſe Stundeneintheilung ſei von den Anbetern Gottes
ſchon vor Alters feſtgeſetzt und eingehalten worden.““)

hon Daniel ud die drei Jünglinge im Feuerofen
eteten die bezeichneten Stunden „mit Bezug auf das Ge⸗
eimniß der Dreieini keit, we In den etzten Zeiten geoffenbart
werden ſollte.“)) Auf die Jünger kam —um die dritte Stunde
der heil el era Um die echste Stunde empfing Petrus,
auf dem Dache betend, die Erſcheinung und das mahnende Wort,
„Alle (auch die Heiden) zuu Heilsgnade zuzulaſſen“. ud um die
neunte Stunde W der Herr, nachdem drei Stunden AQm

Kreuze gehangen, das Consummatum 8t (Es iſt vollbracht) Für
un Chriſten aber Aben ſeitdem mit den geheimnißvollen Beziehungen
die Gebetszeiten noch zuüugenommen. „Auch II der ruhe muß man
eten, um die Auferſtehung des Herrn durch's Morgengebet Oratio
matutina) u feiern.“ Ebenſo muß man nothwendig beim nter
8 der Sonne und Qam Schluſſe des age (recedente 8S0le

0 Tob 12, 8. 20 Apoſtelgeſch. 1 3) Tob 1 ) Iſai

8
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die cessante) wieder beten.“Y) Ja, wir ſollen ohne nterlaß, Tagund acht, ott loben Ind preiſen; „denn bann iſt der ohnewelcher das Licht im Herzen trägt? der Qann hat derjenige nichtSonne und Tag, welchem II Sonne und Tag 2Die itwe Anna, El CS im Evangelium, entfernte ſich nicht
vom Tempel, nit Faſten und (be jenend Tag und Nacht.s) „DieStunden der Nacht ollen dem Flehen einen Abbruch thun.“ „DurchGottes Gnade geiſtig eU geſchaffen und wiedergeboren, wollen wir
das nachahmen, was wir ſein werden.““) Da wir aber erein Iim
Himmelreiche immerdar ott Dank ſagen werden, ſo wollen wir
auch ſchon hier nicht aufhören, 3u beten und ott an zu ſagen
5„Orare t gratias ASere desinamus!“5)

Ueber Marien Verehrung ——  Iin geſchichtlicher Ent⸗
ltun

Von Profeſſor Georg Kolb, am Freinberg bei inz
(Nachdruck von ſämmtlichen acht Marienartikeln wird nicht geſtattet.)
Wir haben der Spitze des vorletzten Ttite (2 Heft,

289) verſprochen, auch die M.⸗ Ai ihrer geſchichtlichen Ent⸗
faltung, gleichſam in Blüthen und rüchten 3u betrachten, und eS
ird ſich zeigen, daß hierin enn be  onder nützliches und intereſſantes
Thema für Marienvorträge liege. Es ann ieſelbe nach dem zeitlichen Verlaufe der Jahrhunderte In den geſammten Erſcheinungs⸗formen, oder nach der chlichen Inhaltsordnung behandelt werden.
Wir ziehen etztere vor ud bollen die geſchichtliche Marien-⸗Ver⸗
ehrung gleichſam AUm vier Geſichtspunkte In ebenſovielen Cyelen Con
centriren: in den Feſten worin ſie auf's anſchaulichſte hervor⸗
I In den Gnadenſtätten, wobei ſie NII fühlbarſten 9E
räftigt wird, Iu der Huldigung der Künſte, wodurch ſie die
anmuthigſten threr Blüthen treibt, 4 in dem En der Marien—
verehrer, worin ſie die koſtbarſten ihrer Früchte hervorbringt.

Marian  er Feſtkranz.
Wenn ir hier die Marienfeſte einreihen, wünſchen wir nicht,

daß der Hauptgedanke de Vortrages oder der Betrachtung der
0 Ebenda 30 Lue 3, Cap enda

9 Seit dem Drucke unſeres letzten Artikels erſchien als ne  . unſerem
vierten Artikel 7 anzureihendes erk ELI3; Mariä⸗Lob, ein
Maimonat Ehren des mit drei etr über deſſen Verehrung im
Allgemeinen. Von Hagg, Dülmen, Laumann, 97, 16e 408
broſch 1.— br., geb 1.50) Die ziemlich ausführlichen Betrach
tungen (A 7100 V leinem Dr.) befolgen die Reihe der Titel einer Herz Maria
Litanei, die eshalb auf 31 Invocationen erweitert und zUum Schluſſe beigefügt iſt
Die Darſtellung iſt lar und r  33  „ jedo wie VN Einem Zuge ohne Trennung
in Punkte und ohne Beiſpiele Mit S 327 beginnen zweckmäßige Gebetsübungen.


